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Telegramme der Danziger Belang. 

Berlin, 31. Auguſt. Wie die „Post“ zu⸗ 
verläſſig erfährt, if Lord Derby entſchloſſen, die 
115 mit Material durch Eröffnung eines eng⸗ 


in 


liſchen Credits in gegenwärtiger Kriſis zu unter ⸗ 


en. 

f Stuttgart, 31. August. Eine große Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Partei beſchloß geſtern 
einſtimmig den Kammerpräſidenten Hölder al 
Candidaten für die hieſige Neis tatenga e 
am 23. September aufzuſtellen. Hölder hat die 
Candidatur Angenommen. . Paſſus der heut: 


ek, 31. Auguſt. 
rourebe, welcher die auswärtigen 
Bette ande betrifft, lautet: Unſere herzlicher 
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten be⸗ 
rechtigen zu der Hoffnung, daß der Friede trotz 
der in neueſter Zeit aufgetauchten Ereigniſſe 
aufrecht erhalten werden wird, und daß Sie daher 
Ihrem legislatoriſchen Berufe ungeſtört werden 
obliegen können. 
ebaſtian, 31. Auguſt. Die Carliſt en 
eoneentriren jümmtlihe Streitkräfte in Gui⸗ 
puzeoa. In Navarra werden alle waffenfähigen 
derheiratheten und unverheiratheten Männer 
von 17 bis 50 Jahren zu den Waffen gerufen; 
in Folge 1 esta zahlreiche Meberiritt: 
nach Frankreich Ratt. 

1. elg a 31. August. Heute Abend dürften 
die Deerete über die Ernennung der neuen 
Minister erſcheinen. Das Miniſterium wird aue 
folgenden Perſönlichkeiten gebildet: Miniſter⸗ 
bröfdent und Miniſterium der Bauten 
Steftſcha, Inneres — Gruie, Aeußeres — 
Kiſtie, Juz — Radiwoj Milojtovis, Krieg — 
Oberſt Tihomir Dikolee, Finanzen — Unter- 
ſtaatsſeeretär Jovauovie und Cultus — Stojan 
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Hannover, Nürnberg, Danzig, Mainz, zu⸗ 
letzt 1873 Wien und 1874 Crefeld beſucht. Indem 
er Jedermann, der einen Beitrag von 3 Thalern 
bezahlt, geſtattet, an den Verhandlungen Theil zu 
nehmen, trägt er dazu bei, an den verſchiedenſten 
Orten das Interefie für volkswirthſchaftliche Fragen 
anzuregen und eine Bewegung für volkswirthſchaft⸗ 
liche Reformen hervorgerufen oder neu zu beleben. 
Zugleich ſammelt er ſich einen in den verſchieden⸗ 
ſten Kreiſen und Orten wurzelnden Stamm von 
ſtändigen Theilnehmern. Es ſeien als zu dieſem 
Stamm gehörig nur genannt Karl Braun, ſeit 1859 
Präſident des Congreſſes, Dr. Wolff (Oſtſeezeitung), 
Faucher, Geheimrath Michaeli, Alex. Meyer, Dr 
Lammers, Dr. Emminghaus, V. Böhmert, Dr. Rentzſch, 
ſpäter auch Dr. Eras, v. Dorn (and 


1866 die der Fortſchrittspartei . Volks⸗ 
wirthe ſich mehr und mehr vom Congreß zurückge⸗ 
zogen hatten. Schulze⸗Delitzſch, welcher ſ. Z. unter 
den Begründern des ogg eh geweſen war, und 
früher auf keinem Congreß fehlte, gehörte ſeitdem 
faſt nur noch nominell zu den Mitgliedern der 
ſtändigen Deputation des Congreſſes. Die Urſache 
ur Entfremdung der Fortſchrittspartei hatte, abge⸗ 
Toren von einer gewiſſen officiöfen Färbung des 
Congreſſes und einer gefliſſentlichen Bewerbung der 
ſtändigen Deputation um die Theilnahme conſerva⸗ 
tiver Elemente der Umſtand gegeben, daß die Leiter 
des Congreſſes im Auguſt 1866 unter Ausſchluß 
der radicaleren Mitglieder in Braunſchweig einen 
Sondercongreß abgehalten hatten, welcher für den 
demnächſt zuſammentretenden Reichstag eine Art 
von Vorparlament darſtellen ſollte, in welchem aber 
die Intereſſen der Einheit und der Volkswirthſchaft 
den politiſchen Freiheitsintereſſen gegenüber in einer 
Rx die damalige politiſche Lage äußerſt bedenklichen 
eiſe hervorgehoben wurden. 

Neuerlich hat ſich die Situation des Congreſſes 
wieder weſentlich geändert. Die nach 1866 
brennenden Fragen haben theilweise ihre practiſche 
Bedeutung verloren, der erweiterte Kreis von Theil⸗ 
nehmern am Congreſſe hat den Einfluß der dem 
N Reichskanzleramt naheſtehenden Elemente ſchwächer 
die Schutz- werden laſſen, der ganze Congreß iſt endlich aus 
ehrheit auf] der diplomatiſchen wieder in die mehr agitatoriſche 

Rolle zurückgeführt worden, ſeitdem er 1872 in dem 
Durcharbeitung ſchwebender Fxa- Eiſenacher Congreß für Socialpolitik einen Con⸗ 
wie fie nur bei Gel- currenten bekommen bat. Concurrenz iſt überall 
Geſtiftet wurde der 


dung mehrerer ſeiner hervorragenden Mitglieder 
mit dem Reichskanzleramt oder mit den Räthen 
deſſelben gab ihm in manchen Augen ein gewihle? 
officibſes Gepräge. Der Congreß verließ auch in 
der That in einzelnen Fragen den agitatori⸗ 
ſchen Standpunkt und begann faſt wie eine 
parlamentarifche Vermittlungspartei zu diploma⸗ 
tifiven. Als 1868 — 1869 das bekannte Steust- 
bouquet erſchien, wurden im Congreß allerhand 


geworden. 

Nicht dieſer halber, ſondern wegen der auch 
ſonſt auf dem wirthſchaftlichen Gebiet hervortre⸗ 
tenden ſtärkeren regctionären Strömungen verdient 
der volkswirthſchaftliche Congreß aber gerade jetzt 
wieder neue Theilnahme und Belebung. Eben 
ſchließen ſich auch die alten Gegner, die Schutzzöll⸗ 
ner wieder enen. Das Reichskanzleramt hat 
ſchon an Entſchiedenheit in der Verfolgung der 
wirthſchaftlichen Reformintereſſen und Klarheit der 
Richtung in den letzten Jahren ſichtlich eingebüßt 
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3 weißt. 1h habe Zeugen für den Diebſtahl dieſes 


Netzes, — wer will mich alſo verhindern, zu glauben, 
daß tauſend baare Thaler, welche ich vermiſſe, von 
der Hand deſſen geſtohlen wurden, der erweislich 
frembes Eigenthum in ſeinem Beſitz hatte!“ 
Eine Pauſe folgte dieſen Worten. Während 
Leontine vor ungemeſſener Freude am liebſten laut 
ejubelt hätte, kämpfte Alice den ſchrecklichſten 
ampf ihres Daſeins. Sollte ſie, alle Schranken 
der Scham und Sitte keck überſpringend, ihre 
Neigung für einen Anderen dem eigenen Manne 
unverhohlen eingeſtehen? Und wenn ſie es nich! 
that, ſollte Paul Wallfried, der Edelſte, Belt: 
unter Allen, durch itre Schuld auch noch feinen 
ehrlichen Namen verlieren? Sollte er, wenn auch 
wegen Mangels an Beweiſen, freigeſprochen, doch 
mit dem Brandmal des VDiebes durch das Leben 
gehen? . Sie dachte das Schreckliche nicht 
aus. Faſt ohne es zu wiſſen, zu wollen, wandte fi: 
den Kopf. Ihre Augen ſahen mit ruhiger Verach⸗ 
tung in die ſeinen. 
Und dann ſprach ſie. g 
„Ernſt, du weißt es, daß der Inſpector nie⸗ 
mals mein Geliebter war, auch, daß er die kleine 
Taſche weder geſtohlen hat, noch von mir geſchenk: 
bekam, — nur das Geld für die Kranken im Dorfe 
ſteckte zufällig drin! — aber doch wirſt du, weil es 
deine Zwecke fördern kann, keinen Anſtand nehmen, 
ihn um feine Zukunft zu bringen, und das 
wenigſtens ſoll nicht durch meine Schuld geſchehen. 
Ich will thun, was du verlangſt“ g 
Ernſt Wiering verlor in etwas die ſichere 
altung, welche er bisher bewahrt. Er fühlte die 
erachtung in den Worten ſeiner Frau, und wußte, 
daß er ſie verdiente. 3 
„Ah“, lächelte er, „Madame hat alſo doch ein 
Herz, trotz der Unnahbarkeitsrolle, die ſie mi 
ſolcher Vorliebe ſpielt! — Schade, daß wir uns 
nicht in einem Lande befinden, deſſen Geſetze in 
auf ſolche Kleinigkeiten etwas toleranter 
eilen! — Bitte, jetzt iſt unſere Converſation 
Zehn Minuten en deux geflüftert, das 


ültig ging er an ihr vorüber, aber ſeine Hand 
ecundenlang die ihrige. Was ſollte jetzt, 
nachdem ſein Sieg geſichert, ſein Glück den Gipfel 
erreicht, noch den übermüthigen Mann verhindern, 
die ſchöne Blume, welche ihm entgegenblühte, ſorg⸗ 
los zu brechen? 
Wiering beobachtete überall im Leben zunächſt 


was Jemandes Aufmerkſamkeit hätte erregen kön⸗ 
nen, ſondern ging graden Weges in den Geſell⸗ 
ſchaftsſaal zurück, um dort, wie immer, alle Frauen 
gerzen durch feine Schönheit und Liebenswürdig⸗ 
eit zu bezaubern. Der junge Ehemann hatte in 
ur 0 mit dem befohlenen Glas Waſſer ſämmt⸗ 
iche Geſellſchaftsräume durchſpäht, und als en 
endlich ſeine Frau entdeckte, da ſah er mit Schrecken 
den Purpur ihrer Wangen. Leontine trank begie⸗ 
rig das kalte Waſſer, ja, ſie lächelte jetzt ſogar, und 
ein Anflug des alten Humors war zurückgekehrt. 

Od er Hector hieß, oder ſonſt irgend einen 

anderen Namen trug, ja, ob er überhaupt in der 
Welt war, — was kümmerte ſie das viel? Die 
Leidenſchaft für Ernſt Wiering, glücklich oder un- 
glücklich, bedingte einzig ihr ganzes Sein. 
Und dann wurde das Zeichen zum Beginn 
des Soupers gegeben. Der Gutsherr entfernt. 
ſich, um feine Frau in den Saal zu führen und 
um bei dieſer Gelegenheit heimlich die Dienerſchaſt 
iu fragen, ob Alles im Dorfe ruhig ſei. Man 
erichtete ihm von dem Tode des alten Velten und 
ſeiner Tochter. 

Wiering erſchrak fa. „Mir ergeht es, wie 
dem König Polykrates“, dachte er, „faſt möchte es 
u viel des Glückes ſcheinen. Pah! — Flauſen, 
hantaſien eines albernen Poetengehirns! Ich er⸗ 
falle das Glück und halte es mit feſter Hand, — 
wer will ſich mir widerſetzen? Der alte Narr und 
feine geheimnißvolle Tochter, die er nie an s Tages⸗ 
licht kommen ließ, wären unter den Arbeitern faft 
zu Märtyrern meiner Hartherzigkeit geworden, — 
Gottlob, daß ſie todt ſind!“ 


hinter welcher die alte Amme ihre Gebieterin 


empfing und faſt wie ein kleines Kind die Treppe Er lächelte, als ihm Alice im Geſellſchafts⸗ 
inauftrug; dann wandte er ſich wieder zu den anzuge entgegentrat. Sie war gehorſam geweſen, 
Gin. — er durfte ſie kecklich die Schönfte im Saale nen⸗ 


(Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen 
— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen 5. in Bee: 9. 8 A. Retemeyer und 


und zuerſt das nöthige Decorum. Er that nichts, ſi 


oſtanſtalten 
d. Moſſe; 
h.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


(Verſicherungsgeſetz, Apothekergeſez, gewerbl. Hülfs⸗ 
kaſſengeſez kamen nicht zu Stande, dagegen 
werben allerhand Novellen 5. Gewerbeordnung 
in polizeilich⸗bureaukratiſcher Richtung vorbereitet). 
Auch nach oben hin kann alſo ein ſtärkerer Druck 
durchaus nicht ſchaden. Es gilt darum, die wirth⸗ 
ſchaftliche Reformgeſetzgebung ſowohl ungeſchmälert 
zu erhalten, wie in ſreiheitlichem Sinne weiterhin 
auszubauen. Das diesjährige Programm des 
vollswirthſchaſtlichen Congreſſes umfaßt in zweck⸗ 
mäßiger Weiſe alle Fragen, welche das öffentliche 
Intereſſe nach dieſer Richtung zur Zeit beſchäftigen 
und demnächſt auch in den Vordergrund der parla⸗ 
mentariſchen Verhandlungen treten werden, nämlich 
Eiſenbahn⸗Geſetzgebung, Einkommenſteuer, Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzgebung, Muſterſchuz und endlich 
„Fortentwicklung der internationalen Handels⸗ 
politik nach Ablauf der gegenwärtig beſtehenden 
Zoll verträge“. 


Dentſchland. 

Berlin, 30. Auguſt. Der Prinz Leopold 
von Bayern, der heute hier angekommen, iſt von 
dem Kaiſer mit beſonderer Auszeichnung empfangen 
worden. Auch der Herzog von Coünbra, Bruder 
des Königs von Portugal, welcher ile am Hof⸗ 
lager des Königs von Sachſen in Pi aß verweilt, 
wird hier erwartet und beabſichtigt den Kaiſer 

u den Manövern in Schleſien zu begleiten. — 
Furſt Bismarck befindet ſich im erwünſchteſten 
Wohlſein in Varzin, die Mittheilung der „Hamb. 
Nachr.“, daß derſelbe nach Lauenburg abgereiſt ſei, 
iſt völlig unrichtig. An einem der letzten Ta 
des September oder in der erſten S 
wird der Fürſt nach Berlin kommen, ob zu längerem 
Verweilen oder nur, um von hier aus weitere 
Reiſepläne auszuführen, iſt nicht bekannt, nur das 
ſteht für jetzt feſt, daß der Reichskanzler beabſichtigt, 
im Spätherbſt zu feinen Geſchäften zurückzukehren. 
— Die jetzige Anweſenheit des fran bischen Bot⸗ 
ſchafters Vicomte v. Gontaut⸗Biron hat, wie ver⸗ 
ſichert wird, mit Angelegenheiten der Wallfahrt 
deutſcher Pilger a2 Lourdes durchaus 
nichts zu ſchaffen. ie dieſſeitige Regie⸗ 
rung hat ſich mit dieſer ganzen Sache 
in keiner Weiſe befaßt und auch keine Vorſtellungen 
darüber nach Frankreich gelangen laſſen. Dag 
wird man annehmen 1 diplomatiſche 
Beſprechungen über den in der 

ina den Botſchafter ſeine in Bad i 

1 en chen wohin er weh gi nach 
Abwickelung feiner Geſchäfte wieder zurückkehrt. 
Es iſt bereits gemeldet worden, daß im Laufe des 
nächſten Monats eine 1 der Commiſ⸗ 
ſion zur Aufſtellung eines allgemeinen deutſchen 
bürgerlichen Geſetz buches hier ſtattfinden 
wird. Wie man hört, ſind die Mitglieder der 
Commiſſion von dem Fortgang der Arbeiten durch⸗ 
aus befriedigt und würde die bevorſtehende Sitzung 
zu neuen Dispoſitionen über die Arbeitstheilung 
führen, daß man die ey ni gewonnen hat, 
des Werk ſchneller fördern zu können, als es an⸗ 
fänglich vorausgeſetzt wurde. Immerhin dürften 
bis zum Abſchluß der Arbeiten 5 Jahre vergehen. — 


nen, obwohl keine Kunſt und kein Bemühen es 
vermocht hätten, die todtblaſſen Wangen zu röthen. 
Das Orcheſter ſpielte wieder einen Tuſch, die 
Paare ordneten ſich und das Souper begann. 
Laute Heiterkeit, helles Lachen, — der Cham- 
pagner ſprudelte in den Gläſern und die Herzen 
pochten ſtärker. Flüſterworte hüben und drüben, 
Glückwünſche und verſteckter Neid, all' die tauſend 
feinen Fäden, welche, kreuz und quer von Indivi⸗ 
duum zu Individuum IE ſchlin end, insgeſammt 
das Menſchenſchickſal bilden. ie ſtrahlend und 
iegreich er ausſah, der glückliche Mann, dem Alles 
gelang, wie übermüthig er ſprach und wie ſein Lä⸗ 
cheln die Herzen bethörte! 
2 Alice ſchauderte. Welches Antlig würde er 
ihr zeigen, wenn Niemand ihn Dr nur fie. 
Wenige Monate noch, dann kam der Tod, der große 
Gleichmacher, der Sieger, dem Alles unterliegen 
muß, der Haß und die Liebe, die Verzweiflung und 


das ungeſtüme N 
Vom Nebenſalon her lockten die Klänge des 


Orcheſters. 
Man Saal zum Tanz, und Wiering eröffnete 
mit der Braut den Ball. Leontine ſchloß die 


Augen. Sie ſchmiegte ſich feſt in den Arm, der fo 
elaſtiſch ihre Taille umſchlang, ſie fühlte mit Ent⸗ 
üden den Druck feiner Finger, und die Schläge 
es pochenden Herzens gaben ihm eine Antwort, 
deren Deutung er nicht mißverſtehen konnte. 

Jetzt waren bereits die meiſten Schranken ge⸗ 
fallen. Wiering hatte, wie gewöhnlich, zu viel ge⸗ 
trunken und achtete nicht mehr auf den Ausdruck 
feiner Blicke. Der alte Rauſch jener Anfangszeit 
feiner Ehe, als er zuerſt die Geſellſchafterin kennen 
lernte, war wieder über ihn gekommen. 

„Reizende Verſucherin“, flüſterte er, „warum 
5 Du mir nicht zur rechten Zeit? — Aber 
laſſen wir Das, ich bellage Nichts, — ich mochte 
das Schickſal ſelbſt herausfordern zum Kampf, und 
würde doch flegen. Morgen, Finchen, wenn der 
Strohmann, Dein Gemahl, in der Kirche Geſänge 
plärrt, denn eile ich zu Dir. Sprich, Mädchen, 
werde ich willkommen ſein?“ 

Sie wußte es nicht, war es Schmerz, Ver⸗ 
zweiflung ſogar, oder wildes 4 8 womit ſie 
ihm trunkenen Blickes in's Auge ſah. 

»Und warum der Strohmann?“ grollte es von 
ihren Lippen. „Sprich, Du Einziger, den ich liebe, 


Fe 


Frankreich. 

Paris, 29. Auguſt. Die Gemeinderäthe 
find von der Regierung ermächtigt worden, außer⸗ 
ordentliche Sitzungen zu halten, um Unterſtützungen 
für einberufene Reſerviſten zu bewilligen. Die 
Einberufung der Klaſſe von 1867 hat nämlich im 
Ganzen keinen ride Eindruck gemacht, da ber 
größte Theil der Mannſchaften verheirathet iſt und 
die Frauen unwillig ſind, ihrer Stützen beraubt zu 
werden. Profeſſoren und Lehrer, die ſich ver⸗ 
pflichten, zehn Jahre lang ſich dem Unterrichts⸗ 
weſen zu widmen, ſind bekanntlich vom Militär⸗ 
dienſte befreit. Wie es heißt, wollen die Clericalen 
bei der National⸗Verſammlung den Antrag ſtellen, 
die Profeſſoren der katholiſchen Univerſitäten 
ebenfalls vom Militärdienſt zu befreien. — Die 
von Buffet angeordneten Hausſuchungen in 
Ferteſous⸗Jouarre nach Waffen blieben erfolglos. 
Die Polizei fand nur ein bayeriſches Gewehr, 
welches während des letzten Krieges einem deutſchen 
Soldaten geſtohlen worden war. — Aus Madrid 
wird gemeldet, die Miniſter Caſtro, Cardenas und 
Grevio, die drei Gemäßigten des Cabinets, hätten 
ihre Entlaſſung nachgeſucht und würden durch drei 
Liberale erſetzt werden. 

— Laut „Bien public" iſt der Kriegsminiſter 
willens, am 14. November der National verſamm⸗ 
lung ein Geſetz vorzulegen, wonach die Beförde⸗ 
rung zu jedem Range in der Armee nur nach 
einer Prüfung flatifinden fol. Für die niedri⸗ 
geren Grade würden aber doch die Rechte des 
ee infofern bewahrt bleiben, als die 
Prüfungen der Unter⸗Lieutenants und der Lieute⸗ 
nants nur die Militärverwaltung der Compagnien, 
Schwadronen und Batterien betreffen fol. — Ein 
proteſtantiſcher Paſtor des Nievre⸗Departements 
hat ſich an den Juſtizminiſter wenden müſſen, weil 
ein Polizeicommiſſar die Vereinigung ſeiner Reli⸗ 
gionsgenoſſen als „ungeſetzliche Verbindung“ be⸗ 
trachtet hat. 

— Der bonapartiſtiſche „Gaulois“ iſt in der 
Lage, zu verſichern, daß bei der kürzlich in Salz⸗ 
burg ſtattgefundenen Zuſammenkunft der Ex⸗ 
kaiſerin Eugenie mit der Königin⸗Wittwe von 
Schweden keinerlei Vermählungsprojecte im 
Spiele waren. Die Königin⸗Wittwe von Schweden, 
eine Pathin des kaiſerlichen Prinzen und langjährige 
Freundin der Familie Bonaparte, wollte auf der 

ückkehr aus Italien der Kaiſerin Eugenie in 
Arenenberg einen Beſuch abſtatten, fühlte ſich aber 
für dieſen Umweg zu abgeſpannt und veranlaßte 
daher ihre Freundin, mit ihr in Salzburg zuſam⸗ 
menzutreffen. Ein anderer Zweck als der eines 
flüchtigen Zuſammenſeins war mit dieſer Begeg⸗ 
nung nicht verbunden. 

— 28. Aug. Der „Francais“, Buffet's Or 
gan, mißbilligt ebenfalls den Wallfahrtsplar 
des Grafen Stolberg und ſeiner Genoſſen und 
empfiehlt allen Franzoſen, ſich unbedingt davon 
fern zu halten. Die „Agence Havas“ will gehört 
haben, daß der Plan, der in Frankreich einſtimmig 
verurtheilt werde, bereits aufgegeben ſei. — „Bien 
Public“ ſagt, in diplomatiſchen Kreiſen gehe das 
Gerücht um, daß der engliſche Botſchafter von 
feiner Regierung davon in Kenntniß geſetzt worden 
ſei, fie befürchte in Indien eine Schilderhebung 
und glaube in den Wühlereien die Hand Ruß⸗ 
land's zu erkennen, das ihr damit bei den in 
Europa bevorſtehenden Kämpfen Ungelegenheiten 
zu machen beabſichtige. — Geſtern wurde der Con⸗ 
175 der katholiſchen Arbeiter zu Reims ge⸗ 
chloſſen. Der e Sitzung wohnten der 
Unter⸗Präfect von Reims und der Commandant 
dieſer Stadt, General v. Fontanges bei. — Am 
26. Auguſt iſt der Dampfer „Correo“ mit neuem 
für die Alfonſiſten beſtimmten Kriegsmaterial in 
Cette angekommen. 

Italien. 


Palermo, 29. Auguſt. Der Gelehrten⸗ 
id CH wurde heute von Mamiani eröffnet, dem 
der Miniſter Bonghi und die römiſchen Pro; 
feſſoren zur Seite ſtanden. Die Eröffnungsrede 
wurde mit Begeiſterung aufgenommen. 


Nach Anſicht der Mitglieder der Juſtizeommiſſion, 
deren mehrere bereits hier eingetroffen ſind, wird 
man bis zum vorausſichtlichen Termin der Reichs⸗ 
tagseröffnung in der dritten Octoberwoche kaum im 
Stande ſein, die erſte Leſung der Juſtizgeſetze zu 
beenden und für die zweite Leſung noch mindeſtens 
die Zeit bis zum Jahresſchluß beanſpruchen müſſen. 
Auch im Reichskanzleramte ſieht man die Dinge fo 
an und man hat ſich dort bereits mit der Frage 
beſchäftigt, wie ſich die weitere Vorberathung der 

uſtizgeſetze zu geſtalten habe. An eine Plenar⸗ 

erathung berieben im Laufe dieſes Jahres iſt nicht 
zu denken, dagegen hält man die Erledigung der 
e eee e Arbeiten bezüglich der Geſetze in 
der bevorſtehenden Seſſion um ſo mehr für eine 
unabweisbare Nothwendigkeit, als die Aufſtellung 
des Reichshaushalts⸗Elats für 1877 davon bedingt 
ſein wird. Unter ſolchen Umſtänden hat man die 
Eventualität einer Nachſeſſion im Frühjahr, nach 
dem preußiſchen Landtage jetzt in ernſtliche Erwä⸗ 
gung gezogen, wie groß ne die Abneigung gegen 
ein ſolches Arrangement fein mag. Selbſtver⸗ 
ſtändlich kann von beſtimmten Entſcheidungen in 
dieſem Augenblick nicht die Rede ſein, doch hält 
man die angedeutete Eventualität für ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. — Der Abg. Lasker wird vor dem Be⸗ 
ginn des Reichstages an den Geſchäften der Juſtiz⸗ 
commiſſion nicht theilnehmen. 

— Der württembergiſche Miniſter der 
Juſtiz und der auswärtigen Angelegenheiten, 
v. Mittnacht, hat auf ſeiner neulichen Reiſe D 
durch Norddeutſchland (auf der er vor Kurzem nach 
Danzig berührte) dem Fürſten Bismarck einen 
zweitägigen Beſuch in Varzin abgeſtattet. 

— Nachdem auch unter den deutſchen Aus⸗ 
ſtellern, welche ſich im nächſten Jahre an der 
Ausſtellung in Philadelphia betheiligen, die An⸗ 
ſicht Gingang gefunden, daß die Bezeichnung der 
ausgeſtellten Waaren mit dem Preiſe am Pro⸗ 
ductionsorte von weſentlichem Vortheile für die 
. nach Amerika ſein werde, hat, 
wie die „Poſt“ hört, der General⸗Director Gos⸗ 
horn es den Ausſtellern frei geſtellt, die ausgeſtell⸗ 
ten Waaren mit dem Original⸗Preiſe am Probuc- 
tionsorte in deutſchem Gelde, oder auch in ameri⸗ 
kaniſchem Gelde unter i von Zoll und G 
anderen Speſen auszuzeichnen. Ausſteller, welche 
ihre Agenten drüben haben, werden gut thun, ihre 
Preiſe in Golddollars anzugeben und wegen An⸗ 
nahme von Beſtellungen auf ihre Agentur zu] L 


verweiſen. 

— Die „Frankf. A berichtet über 

die telegraphiſch ſchon gemeldete Verhaftung des 

errn Sonnemann unter dem 28. d. folgendes 

ähere: „Heute früh 7½ Uhr wurde der Heraus⸗ 
geber der „Frankf. Ztg.“, Herr Sonnemann, der 
eine Viertelſtunde vorher von Köln angekommen 
war, in ſeiner Wohnung verhaftet und „zu den 
Uebrigen“ ins Klapperfeld abgeführt. Aus dem 
ihm vorgezeigten Haftbefehl iſt nicht zu erſehen, ob 
das bei dem Ober⸗Tribunal eingereichte Siſtirungs⸗ 
gend abſchlägig beſchieden worden, oder ob ein 

eſcheid darauf gar nicht en worden iſt. In 
dem Beſchluſſe heißt es: „daß der Zeuge ꝛc. Sonne 
mann in das Unterſuchungsgefängniß abzuführen 
und daſelbſt bis zur erfolgten Erfüllung ſeiner 
Zeugniß⸗Pflicht — event. auf die Dauer von 6 
Monaten — zu verwahren ſei. Es handelt ſich, 
nachdem die Geraer Affaire für die zum Zeugniß 
Aufgerufenen durch Verjährung erledigt iſt, bei 
Herrn Sonnemann wie bei den ſeit dem 2. Auguſt 
in Haft befindlichen Redacteuren Curti, Dr. Holthof, 
und Sewigh um den Leitartikel vom 30. März über 
den „Reptilienfond“, für den die Verjährung, was 
die Unterſuchung gegen den unbekannten Autor 
betrifft, erſt am 30. September eintritt. 

Poſen, 29. Niguſt. Große Senſation erregt 
es in polniſchen Kreiſen, daß nach einem Aushange 
an den Tafeln des Standesamtes zu Mogilno 
der Schulinſpector a Silo. nen Ya frü- 


„Eine neue Deſertion““ und bemerkt, der Geiſtliche 
Suszezynski, Probſt von Mogilno, Decan von Zuir 
und Canonicus von Kruſchwitz habe durch dieſen 
Schritt die Sache, welcher er lange Jahre gedient, 
verlaſſen; es ſei dies ein außergewöhnlicher Vorfall 
in der Geſchichte der polniſchen Kirche. Der Probſt 
habe in die Hände der Diöcefanbehörbe alle Würden 
und Titel, welche ihm verliehen worden, gelegt, 
habe für das Pfarramt in Mogilno gedankt und 
dem geiftlichen Stande entſagt. Gegenwärtig be⸗ 
finde ſich derſelbe nicht in Mogilno, ſondern halte 
ſich muthmaßlich in Königsberg oder Danzig 
auf, um ſich dort um die Stelle eines Kreisſchul⸗ 
infpectors zu bewerben. Der „Dziennik“ ſchließt 
ſeine Betrachtungen über dieſen ſeltenen Fall mit 
der Bemerkung, es ſeien die Folgen nicht . er⸗ 
meſſen, welche der Schritt des Geiſtlichen S. bei 
der polniſchen Bevölkerumg in religiöſer Beziehung 
nach ſich ziehen werde. 


nicht mehr vollſtändi 
gängen der god: 


Deſterreich⸗Nugarn. 

Raguſa, 29. Auguſt. Der Präſident des 
Senats von Montenegro und ein Adjutant des 
gem find zu einer Conferenz mit dem ruſſiſchen 

eneralconſul hier eingetroffen. (W. T.) 


her katholiſcher Geiſtlicher, mit einem Fräul. v. G., 
einer Polin, die Ehe einzugehen beabſichtigt. Der 
„Dziennil Pozn.“ bringt über dieſe Angelegenheit 
eine Correſpondenz von dort unter der Ueberſchrift: 
E ᷑ ²˙² lr ᷣͤ PP ͥ . ̃ . 


Aber nur Eine Secunde währte dies Schweigen, 
dann wurde die Stille ſchauerlich unterbrochen. Von 
draußen herein tönte eine gellende, von Todesangſt 
durchzitterte Stimme. 

„Feuer! .. Feuer!.“ 

Die Thüren wurden aufgeriſſen, entſetzte Ge⸗ 
ſichter blickten in den geſchmückten Saal hinein, 
zehn Stimmen zugleich wiederholten das Schreckens⸗ 
wort „Feuer! Feuer!“ — Die Muſik verſtummte. 
Wild zerriſſen verklang der Accord faſt wie ein 
Kreiſchen, — die tanzenden Paare blieben ſtehen, 
erſtarrt in den Windungen des Cotillons, Blumen 
und bunte Flitter umgaben mit ihrem Glanze nur 
aſchfahle Züge. 

Tiefe Todtenſtille im ganzen Saale. ... 

Von draußen her drang durch die Schwüle der 


um den ich tauſendfachen Tod ſterben könnte, 
warum der Strohmann?“ 

„Pah!“ lachte er, „der Welt wegen. Die 
dumme, ſcheinfromme Welt will das Air der Wohl⸗ 
anſtändigkeit erhalten ſehen, und dann, — mein 
Lieb, iſt es prickelndes Vergnügen, Jemand zu 
hintergehen, der gern den Erdball in Stücke reißen 
möchte, um unſere Abſicht zu vereiteln, und der 
ſich doch ER muß, — ha, ha, ha, — muß!“ 

Sein Arm hob ſie feſt vom Boden empor, 
und wieder flogen er und ſie dahin im wirbelnden 
Reigen. Immer höher ſtieg die Welle der Luſt und 
des Rauſches, kecker und kecker wurde der Ueber⸗ 
muth des Halbtrunkenen, mehr und mehr Cham⸗ 
pagner ſtürzte er im Fluge hinab. 

Der Cotillon kam und wieder ſtanden Ernſt 


Wiering mußte ja zurückkommen, — ſie konnte 
nicht ohne Abſchied von ihm ſcheiden. 

„So geh doch, Hector”, rief fie ärgerlich, 
„draußen thut Hilfe noth, wie Du hörſt!“ 

r ſah fie ſehr erſchrocken an. „Ich, mein 
ng Herz? — Ich Ichte das Feuer löſchen 
helfen?“ 

„Natürlich! — Weßhalb etwa nicht?“ 
Und ihr flammender Blick ſtreifte ihn mit feſt 
ausgeſprochener Verachtung. 


Wiering und Leontine als Paar nebeneinander. | Betäubun je unheimliche Kniftern und Braufen In dieſem Augenblick ſprang Max v. Riegen 
Eine zierliche Guirlande von Treibhausblumen ] der entfeſſelten Lohe. Rauchgeruch wälzte ſich in wieder in den Saal. „Um des Himmels willen“, 
ſchlang ſich durch die Figuren des Tanzes um Beide blauen Wolken an der Decke, Purpurſchein drang] rief er, „ſchnell! — ſchnell! — unter und 


brennt es!“ a - 

Und noch während jener Worte ben 0 er die 
regungsloſe Alice und trug fie auf den Hof, wo 
ein Knecht das Pferd an den Wagen ſpannte. 

7725 mußte Leontine jeden le 
des Bleibens aufgeben. Sie trat vor die Thür, 
gedrängt und vorwärts geſchoben von ihrem angft- 
zitternden Gatten, aber — mit der Abſicht, den 
Gutsherrn aufzuſuchen. 150 einem Moment ſolcher 
Verwirrung konnte ja Nichts miß deutet werden. 

Der Sturm ſchlug ihr entgegen, fie ſah ver- 
worrene Gruppen von flächigen, Wagen und 
Pferde, Damen im Ballanzuge, jammernd und 
rufend, dazwiſchen das Vieh, welches man aus den 
Ställen getrieben, und die Bienerſchaft des Hauſes, 
beladen mit ihrem eigenen Hab und Gut, — von 
Ernſt Wiering keine Spur. 

Und dann wandte ſie den Blick rückwärts. 
Alles ein großes 1 Die Fabrik, das neue 
Haus, das Wohnhans — alles brannte. 

Sie ſtürzte ſich blindlings in die Reihen der 
Herren, welche noch aus den Wohnräumen zu ret ⸗ 
ten ſuchten, was möglich war, ſie fragte jeden Ein⸗ 
zelnen, — Keiner hatte ihn geſehen. 

Max v. Riegen näherte ſich ihr und redete ſie 
an. „Nun, Frau Saß, was thun Sie hier noch? 
Setzen Sie ſich zu Frau Wiering in meinen Wagen, 
SFr Herr Gemahl hat ſich bereits ungeladen 
eingeſtellt — ich will Sie Beide bis an Ihr Haus 
mitnehmen.“ 


durch die Gardinen der Fenſter. 

Wiering war der Erſte, welcher ſich aus dem 
plötzlichen Schrecken aufraffte. Er ſtreifte mit einem 
einzigen Ruck die Blumenfeſſel von ſich, daß 
Knospen und Blätter nach allen Seiten flogen, 
dann ſtürzte er hinaus und rief im Laufen den 
anweſenden Männern zu, daß ſie folgen möchten. 
„Der Neubaul“ ſchrie er wie außer ſich. „Um 
Gottes willen, das unverſicherte Haus!“ 

Nur Wenige folgten ihm, die Meiſten wurden 
von ſchreienden Frauen und Töchtern gewaltſam 
daran verhindert. Selbſt Max v. Riegen ſah ſeinen 
Arm ergriffen und hörte die flehende Stimme 
Alicen's. „Das Feuer kommt, mich zu retten, ich 
will mit Ihnen nach Haufe.“ a 

Er nickte tröſtend. „Ich verlaſſe Sie nicht, 
arme Frau“, ſagte er, „aber wahrhaftig, ich kann 
doch nicht wie ein heulendes altes Weib — Ver⸗ 
zeihung, Du lieber Gott! — hier drinnen figen 
und das Feuer Feuer ſein laſſen. Es geht wahr⸗ 
haftig nacht liebe Frau Wiering.“ 

nd fo behutſam, als breühre er Glas, löſte 
der brave Mann die umklammernden Finger von 
ſeinem Arm. Dann eilte er hinaus. 

Der Saal war faſt ganz leer. Alles hatte in 
kopfloſer Angſt das Weite geſucht. Nicht ohne 

m ſelben Augenblick 1 ſich ein HIER dringende Veranlaſſung. Bereits die größere 
de Paar und aus dieſem Grunde jah 1 a5 Hälfte des MWohnhaufes ſtand in Flammen. 
v. Riegen verhindert, eine Antwort zu geben. Er Nur noch die Neuvermählten und Alice be⸗ 
wußte ja, daß das Flüſtern nicht feine Sache war. fanden ſich in dem brennenden Gebäude. 


und die ausgelaſſene Heiterkeit halte ihren Gipfel 
erreicht. Das Orcheſter durchbrauſte mit ſeinen 
vollen Klängen faſt betäubend den Saal. 

Es war weit über Mitternacht; der Sturm 
pfiff immer ſtärker und ſummte zu den Tönen 
der Muſik ein ſchauerliches Echo. Alice 
ſah gedankenlos aus dem Fenſter in die dunkle 
Nacht hinab und lehnte den Kopf an die kalten 
Scheiben. Sie bemerkte kaum, daß Herr v. Riegen 
hinter ihr ſtand und leiſe ſprach: N 

„Gute Nacht, Frau Wier ing“, ſagte er, linkiſch 
und verlegen wie immer, „halten Sie ſich tapfer, 
kleine Frau, es ſcheint ja ganz gut 10 gehen, und 
was man muß, das muß man. Morgen komme 
ich wieder, um mein Geld zu holen, dann ſpreche ich 
bei Ihnen vor. Gute Nacht! Soll ich Agnate grüßen? 

Alice ſah ihn mit weitgeöffneten Augen an. 
„Sie wollen ſchon fort, Herr v. Riegen? Dann bin 
ich ganz allein!“ oe 

„Nun“, verſetzte er gutmüthig, „ich kann ja 
doch nicht immer hier bleiben. Und wenn Sie nur 
ein Bischen freundlich ſind, ſo “ 

Sie wehrte ihm. „Ich will es nicht fein — 
ich kann das nicht hören. O Gotz, Gott, nehmen 
Sie mich wieder mit ſich, er wird mich tödten, wenn 
es Niemand ſieht.“ 


Bugland. ; 
London, 28. Auguſt. Nach zehnſtündiger 
Beratbung kehrten die Geſchworenen, die über die 
Urſachen des Zuſammenſtoßes zwiſchen der 
Königlichen Nacht und der „Miſtletoe“ und 
des dadurch herbeigeführten Todes von drei Per⸗ 
ſonen zu entſcheiden hatten, kurz vor Mitternacht 
in den Gerichtshof zurück. Sie erklärten, daß ſie 
ſich über einen Wahrſpruch nicht einigen könnten. 
Die Sache wurde vor das nächſte Aſſiſengericht zu 
Wincheſter verwieſen. Einer der Geſchworenen 
jagte aus, daß die Meinungsverſchiedenheit nur 
Nebenpunkte betroffen habe. Man iſt allgemein der 
Anſicht, daß der Spruch der Jury auf Top durch 
Unfall“ gelautet haben würde, und ſie ſich nur 
nicht über die Form einigen konnte, in welche der 
Tadel gegen einzelne Offiziere und wegen zu großer 
Sategelöminiget der Königlichen Pacht gekleidet 
werden ſollte. Eine große Volksmenge drängte ſich 
um den Gerichtshof in Gosport, wo die Unter⸗ 
ſuchung ſtattfand, und begrüßte die Offiziere der 
Alberta“ mit Zeichen der Mißbilligung. — Die 
„Braemar Higland Society“ feierte geſtern 
ihr jährliches Feſt mit Volksſpielen bei den 
Ruinen des Schloſſes Mar. Die Feſttheilnehmer 
trugen die Nationaltracht der goal otten, Speere 
und andere alterthümliche Waffen. Sie kamen von 
40 Stunden im Umkreiſe zu dem Volksfeſte herbei, 
dem auch die Konigin, der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales und andere Mitalieder der Königlichen 
amilie beiwohnten. Die Königin — 1 erg 
Preiſe für die Sieger — Kampfſpielen auzgejegt. 
ei. 


— Ein Correſpondent der „Schl. Z.“ ſchreibt: 
Von Raguſa aus machte ich einen Ritt nach Kloſter 
Duzi, dem Hauptquartier der Inſurgenten vor 
Trebinje. Vom deutſchen Conſul Baron v. Lichten⸗ 
derg und dem türkiſchen General⸗Conſul Perſic 
hatte ich Geleitſcheine erhalten, doch ſagten mir 
beide Herren von vornherein, daß meine Abſicht, 
direct nach Trebinje zu gelangen, ſich nicht erfüllen 
würde. o lange man auf öſterreichiſchem Gebiete 
weilt, iſt die Straße in ausgezeichnetem Zuſtande, 
wer in der Herzegowina beginnt die allgemeine 
zürkiſche Straßenmiſere. Drei Forts beherrſchen 
die derſſche türkiſcherſeits, die jedoch in überaus 
elender Verfaſſung ſich befinden. Fort Carino, 
das fogenannte ſtärkſte, iſt mit 20 Mann beſetzt, 
die beiden anderen mit 10 Mann zuſammen. Ger 
ſchütze ſind zwei vorhanden, und auch dieſe ſollen 
dom älteſten Kaliber ſein. Trotzdem weht ſtolz die 
blutrothe Halbmondsflagge über jeder dieſer 
Feftungen“. Es ſcheint den Türken die 
Furcht in allen Gliedern zu liegen: Niemand 
fragte nach unſern Legitimationspapieren und wir 
kamen, ohne auf etwas Beſonderes zu ſtoßen, bis 
Monaſtir Duzi. Kurz vorher hatten uns herzego⸗ 
winiſche Hirten geſagt, daß beim Kloſter Inſur⸗ 
genten in großer Anzahl lägen, doch ſtellte ſich 
dieſe Angabe als übertrieben heraus; Alles in 
Allem mochten 1000 Mann verſammelt ſein, meiſt 
Montenegriner und Dalmatiner. Dieſe ſagten 
uns auch, daß die Haupteorps an anderen Punkten 
um Trebinje campirten, daß aber ein großer Theil 
der Belagerungsarmee nach Klek gezogen ſei, um 
die türkiſchen Truppen am Marſche auf Trebinje 
zu verhindern. Anſtatt der angeſagten 5000 Mann 
ſind nur 860 Türken in Klek Belanbet worden, zur 
Bekämpfung des Aufſtandes gänzlich ungenügend. 
Unſerer Weiterreife nach Trebinje ſtellten die In⸗ 
ſurgenten kein Hinderniß in den Weg, doch fagten 
ſie uns ſofort, daß wir uns auf längeren Aufent⸗ 
halt in der cernirten Stadt gefaßt machen müßten, 
weil die Türken keinem Fremden den Wiederaus⸗ 
tritt geſtetteten: überhaupt ſeien europäiſch kge⸗ 
kleidete Fremde verdächtig, und bei dem herr⸗ 
ſchenden Fanatismus könne es leicht paſſiren, 
daß wir niedergemetzelt würden, ehe ein 
Oberofſihier unſere Legitimationen zu prüfen 
Gele enbeit fände. ein Begleiter war 
nach dieſer Aus kunſt um keinen Preis vorwärts zu 
bringen, weil er für die Pferde fürchtete, und fo 
tehrten wir nach Raguſa zurück. In Bergatto, 
einem kleinen Gebirgsneſte mit ſtarkem öſter⸗ 
PPP 


Leontine ſah ihn zürnend an. „So können 
Sie Ihren Freund im Unglück verlaſſen, Herr 
o. Riegen?“ 

Er zuckte die Achſeln. „Da iſt Nichts mehr 
zu machen. Nur Hunderte könnten mit Erfol 
zegen dieſe Feuermaſſen vorgehen, und wir ſin 
gielleicht unſer acht!“ 

„Mein Gott, er Gott, fo holen Sie doch 

ilfe aus dem Dorfe!“ 

f ei dieſem Augenblick durchdrang ein lauter 
Ruf das Braufen der Flammen. 

„Hilfe! Hilfe! — Ich kann nicht von hier fort!“ 

Aller Augen ſahen IF dem neuerbauten Haufe 
ampor. Da ſtand im hoͤchſten Stock der Guksherr 
im Fenſter und ſtreckte beide Arme aus, aber — 
ebunden. Er war an das Querholz gefeſſelt und 
inter ihm zeigte ſich ein anderes Geſicht, das des 
Spielmanns. s 

Rund um die Beiden loderte es in hellen 
Flammen, — das Haus war unzugänglich. 

Ein Schrei des Entjepen erſcholl von allen 
Lippen. Selbſt Alice ſchauderte, — fie ſtreckte die 
Hand zu dem Unglücklichen empor. N 

„Ernſt! — Ich kann Dir nicht 
helfen, aber laß uns verſöhnt ſcheiden. Ich ver- 
seh Bir Alles, Alles, — mag Gott das Gleiche 
thun!“ i 5 
Er antwortete nicht. Er riß mit der Kraft 
der Verzweiflung an feinen Feſſeln. 

Max v. Riegen ergriff die ohnmächtig zu Boden 
geſunkene Leontine und trug ſie in ſeinen Wagen. 
Dann ſchwang er ſich auf den Bock und fuhr im 
raſchen Trabe davon. 

! 10. Rodach war keine Menſchenhilfe mehr 
möglich. 

Alice verhüllte bitterlich weinend die Augen. 
Ihr edles Herz grollte nicht mehr, nachdem eine 
ſo furchtbare Kataſtrophe über den Schuldigen 
hereingebrochen. 

5 m Schulhauſe hielt das Gefährt, und noch 
immer ohnmächtig, wurde Leontine von beiden 
Männern in ihre neue Heimath hineingetragen 

Max v. Riegen ſaß, wie in allen Thüren die 
Arbeiter ſtanden und einander ſehr zufrieden ihre 
Bemerkungen machten. Keiner rührte die Hand, 
um auf Rodach das Feuer zu löſchen. 

Und dann fuhr der Wagen im raſchen Trabe 
davon. 


—— — 


iſchem Fort, hörten wir noch, daß 


bewaffnete Schaaren von Freiwilligen vorüberzögen 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

5 f, 31. Auguſt. Der Reichstag wurde dur 

den Kaiſer eröffnet. Die Throurede betont, da 
ochwichtiger Fragen 
ebieten des But de 

e 

ſei. In erſter Linie ſtehe die i sei, 1 
s en Exiſtenz Ungarns ge⸗ 
R eng des Budgei⸗ 
leichgewichts. Die übernommenen Verbindlich- 
N Forderungen der 
Sicherheit der Monarchie, die Erforderniſſe der 
Adminiſtration und die Entwickelung ſtehen dem be 
rechtigten Streben nach größter Sparſamkeit gegen- 
über. Durch gute Haus haltung, zweckmäßige Re 
7 und Administration der Rechtspflege, durg 
erbeſſerung und Regelung der Crediiverhält⸗ 
niſſe werde es gelingen, die Schwierigkeit der 
Lage zu überwinden. Die Regierung ſei eifrigſt 
beſtrebt, eine 5 Löſung der Bankfrage 


der Reichst Lö 
1 gain 


Landes finanzen. Das Auſehen des 
bieten baldthunlichſt die 
eiten find unabweisliche 


herbeizuführen. Vor 
barungen zur Verhandlung gelangen. 


graphirten Paſſus 


Danzig, 1. September. 
*Der bisher bei der 

Marineſtation der Oſtſee bei 
Dr. Holtz iſt mit 


aſtrow, 29. Aug. Vorgeſtern wurde 
Drechslermeiſter B. dae 
Haushälterin, der unverehelichten 
um ihren Redeflu 


N d 
Se Leben davon kommen wird. 


Thorn, 31. Auguſt. Am 28. 
meiſter 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Lonis Meyer in Briefen 
Werden alle Di an die Maff 
Anſprüche als e 8 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
prüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
ängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht bis zum 1. 
October 1875 einſchließlich bei uns 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
emnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
unerhalb der gedachten Friſt augemelbeien 
Forderungen, ſewie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals auf 
den 27. October 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Gregor im n enen No. 4 des 
Gerſchtegebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
ccord verfahren werden. l 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zu 
umeldung bis zum 1. Januar 187 
einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung 
aller innerhalb derſelben nach Ablauf der 
rſten et angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
n au 


e 
mi 
den 4. Februar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten 


Kr) 


N 


2 


mE : . 

einen in dieſem Termin werden 

5 ea Gläubiger aufgefordert, 

welche ihre eee einer 
i melden werden. 

5 . Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 

reicht, hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer 


ed re welcher nicht in un⸗ 
e 
er order 
am biefigen Baung feiner | oder zur 
6 Men Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen 
— — e Kan Boa Pesch er 
un, icht vorgela 
4 in! Ba I 0 g. g 
enjenigen, welchen es bier an Belannt⸗ 
16 falt werden die Nectöamwalte Juſtiz⸗ 
Rath Knorr und Jaſtiz⸗Rath Karies zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
wird bemerkt, daß Nechts⸗Anwalt 
Preuſchoff zu Culm zum einftweiligen Con⸗ 
cursverwalter ernannt worden iſt. 
Cu lm, den 27. Auguft 1875. a 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. (4027 


Bekanntmachung. 


ee Schulmänner, welche ſich 
ei 

wollen, za { ierdurch aufgefordert 
erelbung unter nſchluß ber, Fecher 
N i . 
dJ bei une emmzeihen, Gewünfe 
wird beſonders die Unterrichtsbefähigung 


ihre 
e und 


blauf der geſetzmä 
Dauer des gegenwärtigen Reichstages ſollen 
zwiſchen beiden Theilen der Monarchie die in 
den Jahren 18671868 . 
bandlungen werden hoffentlich dom Geiſte der 
Se e em hr I 

eßt m . 
e Aber die auswärtige Politik. 


kaiſerlichen Intendantur der 
chäftigte Stadtgerichtsrath 
den Functionen eines Verwaltu gs⸗ 
trectors der kaiſerlichen Werft zu Danzig betraut. 


Derſelbe hatte ſeiner 
K., e ber 3 

u hemmen, die Kehle derartig zu⸗ 
ee Meinung = Aerzte, ſchwerlich 


d. fand der Bahn⸗ 
Redfeldt aus Schirpitz, als er zwiſchen 9 und 


tagtäglich 


jungen ſich eiligſt entfernen. 


der 
würde. Beide bekannten auch 
Schienen abgeſchraubt zu haben. 

Rieſen Ars 29. Auguſt. 
Marienburg⸗Mlawkaer 


geſchoſſen werden: 


wild, Rehböcke, Auer⸗, 
wild, aſanen, 
Wachteln, 


igen 
Enten, 


Sumpf⸗ und 
Dagegen 
Waibliches Roth⸗ und 
Ricken, Rehkälber und der 
Die Eröffnung der Jagd 


feſtgeſetzt. 


tern am 24. 


ufolge, 
Seft 


hier der 


aus einem Er feiner 
al that dem 


gebracht werden. 


wird die event. Verwaltung der Inſpection 
an den ſtädtiſchen Volks⸗ und 1 5 5 5 
dungsſchulen mit 450 Mark, die Verwal⸗ 
tuns der Lehrer⸗ il 
Bibliothek mit 150 Meat, endlich die 
Schulgeld⸗Einnahme mit 27 der Geſammt⸗ 
Einnahme vergütet. Perſönliche Vorſtellung 
iſt erwünſcht. 
Inſter burg, den 23. Auguſt 1875. 
Der Magiſtrat. 


Korn. (3756 


No 
Bei auntmachung. 

Bei der hieſigen Kneiphöf ſchen Mittel⸗ 
ſchule für Knaben iſt die Stelle eines Leh⸗ 
rers an den oberen Klaſſen für Deutſch 
und Geſchichte oder Mathematik mit einem 
Gehalte von 1800 Mk und die Stelle eines 
Lehrers für die untern Klaſſen mit einem 
Gehalte von 1050 Mk. wo möglich zum 1. 
October d. J zu beſetzen. 5 

Bewerber, welche die Berechtigung zur 
Anſtellung als Lehrer an den Ober⸗ be⸗ 
iehungsweiſe Unterklaſſen von Mittel⸗ 
chulen erworben haben, wollen unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Geſund⸗ 
heilsatteſtes bis zum 15. September er bei 
uns ſich melden. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

Königsberg, den 24. Auguſt 1875. 

tagiitrat 

der Königl Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Bekanntmachung. 

Die Nutzung der Sommer⸗ und Winter⸗ 
iſcherei auf den der hieſigen Commune ge⸗ 
hörigen Seen Geſerich, Flach und Kl. Rotzung 
ſoll auf anderweite drei oder ſechs Jahre vom 
1. April 1876 ab meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

Donnerſtag, d. 23 Septbr., 

Vormittag 10 Uhr, 

im Magiſtrats⸗Bureau hie ſelbſt anberaumt, 
zu welchem Pachtliebhaber hierdurch eingeladen 
werben] Die Verpachtungs⸗ Bedingungen 
können während der Dienſtſtunden bei uns 
eingeſehen werden. Durch die bereits eröffnete 
Thorn ⸗Inſterburger⸗ und die in Ausſicht 
ſtehende baldige Eröffnung der Marienburg⸗ 
Mlawkaer⸗Eiſenbahn geftaltet ſich der Abſatz 
für Fiche ſehr günfig, 

Dt. Ey lau, den 14. Auguſt 1875. 

Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 


trockene Wechſel d. d. Grzybau 8. 
Feber 1873 über 150 &, fällig 2 Jahre 
nach Dato, ausgeſtellt vom Anton, Kaszu⸗ 
bowski an dle Oebre des Johann Waſſ zu 
Grzobau, ift dem Letzteren ver oren gegangen. 
Der unb kannte Inhaber dieſ 8 Wechſels 
wird hierdurch aufzefortert, denſelben ſpäte⸗ 
ens in den 
am Li, November 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem 179 7 0 8 95 im bieſigen Gerichts⸗ 
ebände anſtehenden Termine vorzulegen zur 
ermeidung der Amortifation deſſelben. 
Berenk, den 24. April 1875. 
Königl. ee 


Franke. 


2 


10 Uhr Vormittags mit dem Bahnmeiſterwagen von 
Schirpitz aus eine Strecke befuhr, in der Gegend des 
Ellernbuſches bei der Rohrmühle auf dem rechten 
Gleiſe mehrere Feldßeine auf den Schienen liegen. Die 
mit ihm fahrenden Arbeiter ſahen einen Kuhhirten⸗ 
Derſelbe wurde 
und bekannte daß er und ein anderer 10jähriger Junge 
die Steine auf die Schienen gelegt, 
Eiſenbahnzug von den Schienen heruntergehen 
2 Schrauben von den 


t ahn werden mit großem 
Eifer gefördert. Die Brücken und Durchläſſe find faft 
durchweg bis Dt. Eylau hin fertig geſtellt und ſo eben 
iſt auch die Brücke am Mühlenteich, nahe unſerer Stadt, 
welche der Baumeiſter Horwicz in Marienwerder erbaut, 


Zimmer darin zur Benutzung für die Beamten noch im 
Laufe des Herbſtes hergerichtet und ebenſo wird die 


Voranſchlag wird bei dieſer Arbeit bedeutend über: 
(N. W. M.) 


a . 
Jagdkalender für den Monat September. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon eſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem 


Elchwild, männliches Roth⸗ und Dam⸗ 


Haſen, 
Trappen, 
Schwäne, Schnepfen und alles andere 
aſſergeflügel. 

ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
ee Wildkälber, 


der hieſigen Bezirksregierung auf den 8. September 
d und Wildſchutz⸗Verein. 


Danziger Jag 1 


Vermiſchtes. 
Berlin. Profeſſor An fle hat, 11 Blät⸗ 
= d. in ftillem Familien 

einer ſübernen Hochzeit gefeiert. 
m Fieberwahn ſprang aus dem 2. Stock 
eines Hauſes der Potsdamerſtraße 5 
Abend ein Dachdeckermeiſter auf die Straße, und zwar | Fäſſ 
ohnung. Wunderbarer 
elben dieſer Sprun 
ringſte, unverletzt konnte er in ſeine 


ergriffen 
um zu ſehen, ob 


ſehr 6 
(Th. Z. Bum vidribum bum 
Die Arbeiten an der 

ieſer 
zuſtände.“ 


worden. 


Stewert. — 


Todesfälle: S. 
T. d. Arb. Friedrich 
ohann Carl Ludwig 


berg, 8 W. — Wwe. 


onat 


Birk⸗ und Haſel⸗ 
Rebhühner, 
wilde 


Augekommen: 
Kohlen. 
Dach Adalbert, Leibauer, 


auf Haſen iſt von 


Klaß, Newport; 


eiſe das 
am Donnerftag 


nicht das Ge⸗ 
ohnung zurück⸗ 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des Artikels 17 unſeres 
S atu s . wir zur Kenntniß der Mit⸗ 
glieder unſerer Geſellſchaft, daß 

am 28. September er., 

3 Vormittags 11 Uhr, 
im Schmidt ſchen Locale (Kaufmanns Wall⸗ 
hauſe) biefelbit eine außerordentliche Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung ſtattfindet und die nicht 
erſcheinenden Mitglieder durch die Be⸗ 
ſchlüſſe der anweſenden mitverpflichtet werden. 

Zur Berathung kommen die Beſchlüſſe 
der Gencral⸗Verſammlung vom 15. Juli cr. 


wegen 8 
1) Verlegung der ordentlichen Ge⸗ 
neral⸗ enn lungen auf den 15. 
November, Artikel 15 des Statuts: 
2) Abänderung der $$ 3, 4 und 27 des 
Geſchäfts⸗Planes. 
Stolp, den 24. Auguft 1875. 
Das Hauptdirectorium 
der Mobiliar⸗ nn: Werſicherungs⸗ 
e 5 


Geſellſchaf 


Zuchtvieh- Auction! 


Der Verkauf von 58 Stück 2—18 Mo⸗ 
nat alter 


Bullen und Färſen 


aus meiner Original⸗Holländer⸗Heerde 
(Amſterdamer Race) findet am 


Donnerſtag, d. 23. Sept., 


Nachmittags 1 Uhr, 
in öffentlicher Auction ſtatt — Specielle 
Verzeichniſſe werden auf Verlanzen zuge⸗ 


andt. 
f Auf Anmeldung ſtehen auf Bahnhof 
Jablonowo (1½ Meile entfernt) zu den 
aus Infterburg um 5 Uhr 49 Minuten 
Morgens und von Thorn um 8 Uhr 35 
5 Morgens eintreffenden Zügen 

agen bereit. 
= dl. Dombrowken bei Rheden, 

im Auguſt 1875. 

2909) u. Keibel, 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 
Montag, 6. September er. von 9. Uhr 

Morgens ab werden wir die Beſitzung des Hrn. 
Eiſenhammerbeſitzers Albert Hildebrandt 
in Zuckau, Kreis Carthaus, 2%, Meile von 
Danzig entfernt, un an der Chauſſee gelegen, 
beſtehend in 2 Eiſenhammer, herrſchaſtliches 
Wohn: und Wirthſchafts gebäude, ſowie 4 Inſt⸗ 
wohnhäuſer nebſt 190 Morgen Acker incl. 
zweiſchnittiger Wieſen freihändig in großen 
und kleinen Parzellen im Gaſthauſe des Hrn. 
Carl Nötzel daſelbſt verkaufen. Müller, 
welche geneigt wären, eine Mahlmühle zu 
bauen, machen wir ganz beſonders auf die gute 
Lage und ſtarke Waſſerkraft aufmerkſam. 

J. Jacobsohn. E. Czarlinski. 
4013) Carthaus. 


—U k — 


elegenheitsgedichte jeder Art t 
8 G 2 Dentler, Wwe. n. 


eſt, 27. Auguſt. 
verendeten dieſer Tage ſechs Rinder an der Senche. 
dortige Gemeindebehörde konnte es jedoch nicht über das 
Herz bringen, das Fleiſch unverwerthet zu laſſen, und 
publicirte mittelſt Trommelſchlages in 
eines andern Kundmachungsmittels nachſtehenden Auf⸗ 
ruf: „Sechs Kühe ſind crepirt! Vidribumbum! Das 
Fleiſch wird heute ausgeſchrottet! Vidribumbum! — 
as Pfund davon koſtet blos ſechs Kreuzer, iſt aber 
wohlſchmeckend 


anze Vorrath innerhalb weniger Stunden verkauft. 
} Fall charakteriſirt zur & 


„Paris, 28. Auguſt. Auf der Rhede von Havre 
iſt ein Haifiſch von 3% Meter Länge gefangen 


— 
Anmeldungen beim Danziger Etandedami, 
31. uguſt. 

Geburten: Kaufm. Eduard 53 — Cage S. — 


— Schloſſergeſ. Guſtav Alb. Holtz mit Marie 
Thereſe Eliſabeth Yenjes. — Fabrikarb. 

ugowski mit Anna Carolina Piorkowski. 
Paul Alexander Mlinski mit 


Maria Suſanne Sawinska. — Sch 
Döring mit Maria Franziska Vogt. 
d. Arb. Eduard 
Br Languſch, 


Friedr. Reinhold Mollnauer, 34 J. 
Freiwald, 62 J. — T. 


Jantzen, 89 J. — Juſtizrath Rudolph Walter, 71 J. 
— lawerebel Louiſe Eutz, 17 J N 
Anton Ferdinand Dombrowski, 43 J. Ze 
Schloſſergeſellen Robert Martin Czaya, AM. — 1 un⸗ 
ehelich geborner Sohn, 


Sehiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 31. Au 


Siri, Sundquiſt, Liverpool, 
Geſegelt: Baltic, Gewelt, Gent; Admiral Prinz 
London; Ajax (SD.), Wermke, 
Dordrecht; 1 05 Zielke, London; Danmark (SD.), 
ämmtlich mit Holz. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


In Banfalu (Beksſer Comitat) 


Die | Roheiſen, 


Ermangelun 


und äußerſt nahrhaft.] Dauben u. 


bum!“ Und wirklich war der 


enüge unſere Provinz⸗ 


Witt. Schilka u. Co., Meyer, Ballerſtädt, 1 7 jun., 

Soda, Stabeiſen, Drahtnägel, Weiß 

Stach. Dauben u Ick, Räther, Stehtz u. Co. Chastel, 

Stearin, Soda, Blei, Dachpappe, Dachlack, Eiſendraht, 
Nate Pläne, leere Kiſten. — Kleiſt, 

äther, Steinkohlen, Dachlack. 

Von Danzig nach Neuhof: 

u. Co., Cement. 

Von Da 


lech. — 


Rehtz u. Co., 
Schulze, Töplitz 


1509 nach Duinowo: Kollmann, 
Ick, Steinkohlen. — Stabernack, Dauben 


u. Ick, Steinkohlen. 
Von Dan 8 
Chamottſteine, 
Von Magdeburg ig 
Siebert, Liepelt, Heppner, K 
Krentzlin, Lüdecke u. Co., Kerzen, leere Faſſer, Düten, 


g nach Plock: Tonn, Töplitz u. Co., 


oda, Harz. 
Thorn und Warſchau: 
otz, Maaß, Paneck, Gebr. 


Cichorien, Braunſtein, grobe Eiſenwagren, Schwefelſäure, 


Blei, 


Hohlg 
Take 


Carl Friedr. 
) Alb. 
Roſalie Hinz. — Maler 


loſſer Oscar Ludw. 
TR 4 M. — 
1 J. — Arb. Petroleum 
Arh. Wilh. 

i — Arb. Johann 
d. Schiffscapitän Carl Bannen⸗ 
Juſtine Adelgunde Med, geb, 


Noggen 
urmer, 34 J. — 
. — Böttchergeſelle 

= d 
10 W. 


ſt. Wind: S. 
ron waldt, Newcaſtle, 
Salz. 


Roſa, 
etersburg 

9 
elſingör 

Moskau 


Danzig. 


1 Schr Brüſſel. 
5 Cichorienwurzeln. — nn 

or 
Trier 
Paris 


nen und iſt der Fahrpreis pro Perſon mit 
30 Pfund Gepäc 50 5. bre Person mi 
Bitte das hochgeehrie reiſende Publikum 
darauf zu achten. 
Ergebenſt 


2907) 


R. Wille, 
Spediteur. 


ramiirungen. 


1869 Witten. 1871 
Pllſen. berg. Eger. 


1871 1878 
Dresden. Wien. 


Reines Malzextract 


ungegohrenes und coneentrirtes 
Extract des reinſten Malzes, wirkt 
ſpecifiſch auf die irritirten Luftwege; 
daher bei Huſten, Fache trockenem 
Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 r. 


Liebe's Nahrungsmittel in 


löslicher Form. 
Nährextract für Kinder und Re⸗ 
eondalescenten, Muttermilcherſatz. 
842 en à 12 Gr aus der chem. 9 
rik von Apoth. J. Paul Liebe halten 
auf Lager ſämmtliche Apotheken in 
Danzig. (3089 


1869 
Amſter⸗ 
dam. 


ERS 


STREIT ESCHE EURER 
Drahtstifte 
in allen Dimenflonen, 


Pappnägel, 
Rohrhaken 


erhielt neue? 5 undempfe hle 
dieſelben billigſt, ebenſo 


Dachpappe, 
Dachlack, 
Steinkohlen- 
theer, Asphalt, 
lien Gement. 


engliſchen 


Johann Prey, 
a 


RE 


) Seegras, „Krei U f 
Glauberſalz, Schwefel, Eiſenvitriol, Maſchinenöl, Seife, 
las, Stearinlichte, P 


1160 164 
Sepbr.⸗Octbr. 157,50 159 


200 8 
Sept.⸗Oct. 
Rüböl Sept:-Oct.“ 59,20) 59,20 Oeger. Creditanß. 368 

April⸗Mai 


guſt⸗Sept.“ 55,40 55,30 

ept.⸗Oet. 

Ung. Schat⸗A. 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 66,30. 

Meteorolsgiſche Depeſche 
Barom. Term. R nd 

auda 335,8] 


3292+ 956 
Memel. 236,9 
leusburg 335,2 
önigsberg 


335.9 410.9 O 
. + 1885,6.412,6 WSW 


ge; 336,1) 


Wies baden 3343 


(42110 No. 38, 3 T 


Soda, Kreide, Wagenfett, Zucker, 


apier, Stärke, Hohlglas, 


glas, Knochenſchwärze, leg Holzkohle, Farbe. 


chäftigten Maurer, welche wohl wiſſen, wie beſtimmt] glem nermſtr. Philipp Deutſchland, T. * tromab: 
e e e Ber ee ae Fran) Yorenz Seite Te e Suguf Schwarz 8 Liedcge, Pereg, Wioclawel, Danzig, 1 Kahn, 755 Er. 
c Graf, I. — ch, riet. Wihelm | _ Rübfaat, 

„3 bot mit feinen Nanvergefollen aussubelfen, nahmen bie | Cligs, S. — Arb. Carl Wilh. Topolski, T. — Arb. Schauer, Netz, Goszigurke, Czarzebuſch, 1 Kahn, 
Strikluſtigen ſchleunigſt die Arbeit wieder auf; die Auf- Carl Zippel, S. — Schiffszimmermann Carl Blas- 15 0 C. Feldſteine ö 8 
wiegler ſind indeß zur Strafe entlaſſen worden. Die kowski, & — Fuhrmann Joh. Martin Kuhanski, T. Glaubermann, Grünberg u. Lefſchütz, Pinsk, Danzig, 
Regulirung des Siebeflüßchens ist, ebenfalls fat ber) — Unehel. 2 ©. — Unehel. 2 T. 17 Traften, 8280 St. Balken w. O., 50 Schoch 
endet. Auf dem Bahn x iſt der Güterſchuppen fertig Aufgebote: Kaufm. Frdr. Alb. Hildebrandt mit Stäbe. 300 St. Mauerlatten. 

Ye Sen m Gern ie Ye ß Auttoia Satnsf Sauiig, 1 Tu 
iefe . ſ. w. it Wwe. ( : 24 © 1 En 
beinahe vollendet. Das A A muß bis ann Gomoll {mit Wwe. Charlotte Cath. Staihewit. geb. alken h 177 St. Balken w. H 


73 St. Mauerlatten. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Erz. v.30. 


a 2 Erz v 20. 
Richard Adolf Herm. Bartz mit Maria Thereſia] Weizen gelber „ conf. 105,707105,70 
Kaiſer, geb. 1 — Arb. Auguſt Heidemann mit] Augn 208 211,500 r. Staatsſcldf] 92,60 92 50 
Pauline Roſalie Krzywdzinski. Sepör.⸗Dettr 208 211,50 p. 8. % bb. 86,10 85,90 

Heirathen: Töpfergeſ. Carl Emil Oroſchin mit April⸗Mai 224 220 de. 4% do. 86,50 86,20 


de. 4% % be. 101,50 101,70 
erg.-Märk. Eiſb.] 81,40 81,20 
Zomdardenlez. Ep. 17450173 
Framoſen . . 485 1484 
Rumänter . 27,20 28 
22,50 22,80j5ein. Eifenbapn|1 10,50] 110,20 
3 
64,40 64,55 35 


uff. Banknoten 278, 10.277,80 
55,10 Ork. Bantnoten 181,70 181.90 
94.80 JWechſelers. Lond.] 20.27 — 


85.20 
94,80) 


11 «| 


ne! ‚som 3l. August. 
55 AN fark bebe. 
Ey 7788 I 1 800 1 — 
339, 5 ſchwach wenig bewölkt. 
SCH mäßig Strom S. 

wach Regen. 
＋ 7,7 NW wach heiter. 
335,2 111,3 SW mäßig bedeckt. 
338,3 ＋10,4 SWẽ̃ ſchwach trübe. 
8870 TENW 


9 
1.3 
337 2 
8,2 
830,7 710,1 
710,0 
339,9, 11,2 W 


— 


mäßig ganz bedeckt. 


Specialität. 
Berliner Harz-Oel- 
farben 


zu Fabrilpreiſen laut Muſterbuch bei 


ohann Prey, 
Heiligegeiſtgaſſe 66. 


n 


Frisches 
Insectenpulvar 


(von unübertrefflicher Wirkung) 
ehlt 


Albert } eumann, 


„Langenmarkt No. 3. 


22 


Den reſp. Conſumenten meines 
Maſchinen⸗Preßtorf 
offer're bei Abnahme jetzt die Laſt mit 
ſiebenundzwanzig Mark incl Anfuhr. 
M. Wirthschaft, 
ER Gr. Gerbergaſſe 6. 
Menn ar — — Nähe des — * bele⸗ 
gene ohnhaus, a einge⸗ 
richtet, und die — — — 
beabſichtige ich unter annehmbaren Bedingungen 


Graudenz, im Auguſt 1875. (3389 
Casper Lachmann. 


Mir in Graudenz am Markte No. 18 be 
legenes Eckhaus, in welchem ſeit länger“ 
als 60 Jahre Materialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäfte betrieben wurden, bin ich Willens 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Uebergabe kann am 1. Octbr. er. erfolgen. 
Kl. Lezuo, per Lautenburg. 

4026) Luckow. 
2 Verkauf für eine Fabrik von amerika⸗ 
J niſchen Lederſchuhen mit Holzſohlen wird 
ein ſolides Commiſſionshaus oder 
Ager turgeſchöft geſucht, um ſolche für eigene 
Rechnung oder als Commiſſionslager zu über⸗ 


SD IT 


iu verkaufen. 


nehmen. > 
Offerten sub J. G. 7153 befördert Rudd. 
Mosse, Berlin SW. 


Cin ſolides Handlungsbaus in Et. 
> Getersburg, welches mit den größten 
Städten Rußlands in Geſchäftsverbindung 
ſteht, wünſcht Agenturen von reellen und 
gangbaren Artikeln für dieſes Reich zu 


übernehmen und effectuirt Commiſſionen 


zum Ankauf und Verſandt ruſſiſcher 
Prodnete. 

Offerten sub 8. V. 799 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von Haasensteln 
u. Vogler in Berlin, SW. 4.29 


Damen⸗ u. Kinderkleider 


werden ſauber angefertigt Johannisgaſſe 
r. 


ie heute ſtattgehabte Verlobung meiner 

älteſten Tochter Margarethe mit dem 
Königl. Lieutenant im 3. Thüringer Infanterie⸗ 
Regiment No. 71, commandirt zur Gewehr⸗ 
Fabrik in Danzig, Herrn Fritz v. Loefen, 
giebt ſich die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Gr. Arnsdorf b. Saalfeldt in Pr., 

30. Auguft 1875. 
Fritz Frhr. v. Print. 


Meine Verlobung mit Baroneſſe Marga⸗ 
rethe v. Print, älteſten Tochter des Ritker⸗ 
gutsbeſitzers Herrn Frhr. v. Printz auf Gr. 
Arnsdorf bei Saalfeldt i. Oſtpr. beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Gr. Arnsdorf, 30. Auguſt 1875. 

Fritz v. Loeſen, 
Seconde⸗Lieutenant im 3. Thüringiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment No. 71, commandirt zur 

Dienſtleiſtung bei der Gewehr⸗Fabrik in 
3924 Danzig. 

Sa EEE ß ccc 


„Sonntag, den 29. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſtarb nach I4tägiger 
ſchwerer Krankheit unſere geliebte Toch⸗ 
ter Jenny, 7 Jahr 4 Mon. alt. 

Statt beſonderer Meldung. 
Ber lin, den 30. Auguft- 1875. 
W. Vietor und Frau. 


PFF 


Am 15. September e., 


Vormittags 11 Uhr, 
kommt das bei Lötzen belegene Mattfeldſche 
Gut Lindenhof mit feſter Hypothek und ca. 
1100 Morgen Größe auf dem Königl. Kreis⸗ 
gerichte Lötzen zur Subhaſtation. (3395 


Musikalien -Leikinstitut! 


Dei 
F. A, Weber 
Buch, Kunſt⸗ u. Mufikalien⸗ 
Handlung, 


Langgaſſe No. 76. 
„Günſtigſte — 2 en. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


"Schmidts Atelter ih 


Dusch Herren R. Theidemann & Co., 
Newcaftle, find pr. Schiff „Oſtſee“, 


Capit. Je 


E. & M. 1000 Chamotlſteine 


abgeladen, und wird der unbekannte Con⸗ 
noiſſement⸗Inhaber hierdurch erſucht, ſich 


ſchleunigſt zu melden bei 


C. L. Hein. 


Dill⸗ Gurken 


in Fäſſern und ausgezählt offeriren billigft | 4 
deb zur 


r. zander, 


4015) Breitgaſſe No. 71. 


Flaggen = 
find zur Se daufeier zu 22 n 


verheuern bei Stein 
3943) Baradiesgafle 23. 

Koloſſal große 
und ſchöne Auswahl eleganter Tafel und 
Meiſe⸗Conſitüren findet man bei mäßigen 
Preiſen nur bei 


E, Reinke, 


„Slockentgor No. 3. 


EN 


4012). 
erglas, vide Dachfcheir 


. 


Starkes Fenſte 1 
ben, Glasdachpfaunen, Schaufen⸗ 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſſen 
Epiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehl 
die Glashandlung von 8666 

Ferdinsnd Fondo, Fembegaſſe 18 


AR 
* 
2 


Hals⸗ u. Bruftkranken, 
bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
Katarrhen iſt der 


Fenchelhonig 


von L. W. Egers in Breslau 
{ als Linderungsmittel 
von großem Nutzen, wenn derſelbe BE 
echt iſt. Man wolle ſich daher vor £7 
den zahlreichen, auf die Täuſchung g 
des Publikum ſpeculirenden Nach⸗ FA 
pfuſchungen hüten und jerafättig 5 
darauf achten, daß jede Flaſche des 
2. W. Egers ſchen Fenchelhonigs 
deſſen Siegel, | 
im Glaſe eingebrannte Firma trägt. 
Die Fabrik⸗Niederlage iſt bei Alb. 
Neumann, Laugenmarkt 3, Herm. 
Gronau, Altſtädt. Graben 69 in 
Danzig M. R. Schulz in Marien⸗ 
burg; B. Wiebe in Dt. Eylau; 
J Formell in Mewe; Otto Stra: 5 
ſchuhki in Marienwerder; N. . 
Otto in Chriftburg. f 


Bohlen⸗Verkauf. 
Einige Tauſend Stück ganz trockene roth⸗ 


buchene, dito birkene, ſowie dito weißbuchene 
dreizöllige Bohlen, ſtehen in Lewinno per 


Bahnhof Gr. Boſchpol zum Verkauf. — Preis | 9 


franco Bahnhof für rothbuchene und birkene 
Bohlen 2½ Sgr. pro laufenden Fuß und 
3 Sgr. für weißbuchene Bohlen pro lauf. Fuß 
D. besteilte Original Prob- 

steller Saat-Hoggen in plom- 
birten Säcken ist eingetroffen und kann 


sofort in 


zugeben, sowie von Original Zee- 
länder und Original Mossischen 
(Garde du Corps) Saat-Roggen, 


wovon die neuen Zuführen direct von 
Holland und Hessen in nächster Zeit 


erwarte. ! 
Danzig, den 23. August 1875. 
3430) G. F. Focking. 


Vorzügl. Gebirgskalk 


aus eignen Brüchen, alle auderen Kalke an F. 
Ergiebigleit übertreffend, liefert zu billigen | & 


Preiſen franco Waggon hier 


Michael Levy, 
Inowraelaw. 


eZine Fleischer 
en ante No. FE, vis-a-vis dei 
N Frinitatis-ficche. (284 


ſi 


— daher Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
Jodſoda⸗ u. 
5 92 odaſalz i 


acſimile, ſowie feine 8 


Empfang genommen werden; = 
nach habe noch einige Säcke davon ab-| 


Heute Mittwoch, den 1. Sept., Anfang 7 uhr, 
Ende 9 Uhr: Gala⸗Vorſtellung zum Beneſiz des 
berühmten Artiſten Herrn August Krombser. 


Verein für Pferderennen. 


Die diesjährigen Rennen des Vereins werden am 18. und 19. September er. auf 
der Rennbahn bei Inſterhurg nach dem im offiziellen Reunbulletin des Sporn Seite 
157/158 veröffentlichten Programm abgehallen und zwar: 


I. Sonnabend, den 18. September er., 


Nachmiitags 3 Uhr, 
I, Produce- Stakes. 
II. Prinz Albrecht⸗Rennen für inländiſche Hengſte und Stuten, Herren⸗ 
reiten, 20 Mark Einſatz, halb Reugeld, Nennen bis 10 Uhr Abends vor 


den Rennen. 

III. Diſtriktspreis II. Klaſſe. 

IV. Jagd⸗Reanen für Pferde aller Länder, Herrenreiten, 30 Mark Einſatz, 
Halb Reugeld. — Nennen am Pfoſten. 


II. Sonntag, den 19. September er., 


; Nachmittags 3 Uhr, 
I. Jährlings⸗Engagements⸗Reunen. Er 
II. ag den . 15 Mark Einſatz, ganz Reugeld. Nennen 
am Pfoſten. 
III. Ermunterungs⸗Rennen für 2jährige in der Provinz Preußen geborene 
und im Beſitze ihrer Züchter befindliche Hengſte und Stuten. 60 Mark 
Einſatz, halb Reugeld. 8 
IV. Inſpectoren Reusen. Herrenreiten für Adminiſtratoren und Inſpectoren, 
3 Mark Einſatz, ganz Reugeld. Nennen am Pfoſten. 
V. Diſtrikts⸗Preis N. Klaſſe. a | 
VI. Flach⸗Reunes für Pferde aller Länder, Herrenreiten, 30 Mark Einſatz, 
? halb Reugeld. Nennen bis 10 Uhr Abends vor dem Rennen. ; 
Die ſtatutenmäßige Generalverſammlung findet Sonntag, den 19. September 
er, Vormittags 11 Uhr, im er Hofe in Juſterburg ſtatt, 
Inſterburg, den 18. Auguſt 1875. 
Das Direetorium 


des Vereins für Pferderennen in Preußen. 
von Simpson-Georgenburg, 
t Haupt⸗Vorſteher. 5 
Georgenbur g, den 18. Auguſt 1875. 


d⸗Hüte 


neu und elegant bei 


Robert Upleger, 


Hutfabrikant, Langgaſſe No. 40. 


Ruhr 


m 


m 


5 9 . Blende A eee 

iedeeiſerne patentgeſchweißte Dampf⸗ 
heizungsröhren 

mit Flauſchen und Mennige⸗Anſtrich, beſonders geeignet zur Heizung von 

l Rahmen- u. Trockenhäuſern mit directem und abgehendem Dampfe, 


entile, Condenſationstöpfe, ſowie alle zur Heizung erforderlichen Artikel hält 
ſtets vorräthig 


die Röhren⸗ u. Nietenfabrik von Albert Hahn, 


Düſſeldorf a. Nh. und Berlin J., Schillingsſtraße 12/14. 


Mein Geihäftsiofat befindet 
ch hom 1. September ab wieder Brod⸗ 
bänkengaſſe Ro. 47. 

Carl Schnarcke, 
Droguen⸗, Farben⸗ u. Eolsninlwanren-Handinng. 


m 
Krankenheiler 
dase als ausgezeichnete mch Fat 5 5 
odſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Sad ph Flechten, Drüſen 
0 Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrun⸗ 
den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, 


odſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch n Dun Beennene 
7 


u beziehen durch: F. N Apotheker in Danzig, Hofapotheker 


agen is Königsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg 
und FF. Engel in Graudenz. 18 3 
Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


” 


Bei entſprechender Betheiligung beabſichtige ich für nächſtes Jahr einen neuen 2 


Wohnungsanzeiger von Danzig 
5 5 und . ; 


2° möglichft mit Beginn des neuen Jahres herauszugeben, wovon ich mit dem er⸗ f 
gebenen Bemerken Kenntniß gebe, daß eine, allen Zwecken dienende Bearbeitung & 
2 des dazu erforderlichen Materials, nur dann möglich iſt, wenn auch aus der 
Mitte der Bewohner ſelbſt die ſchwierige Arbeit durch Zuführung aller reſp. & 
2 Notizen einigermaßen erleichtert wird. — Von dieſer 1 or hängt auch & 
J weſentlich die raſche Förderung und rechtzeitige Ausgabe des * fare An a 
J gers ab, und, ſofern mix dieſe dauernd zu Theil wird, fol von fetzt ab — was 8 
2 für Danzig unſtreitig ſchon lange Deu war — ein alljährliches regel: N 
mäßiges Erſcheinen eines neuen Adreßbuches erſtrebt werden. 5 
; Indem ich ſomit dringend erſuche, mir eingetretene Wohnungs⸗Verände⸗ & 
rungen, Irrthümer aus dem letzten Jahrgange, tee ſolche zur Kennt⸗ & 
Z niß des Einzelnen gelangen und andere darauf bezügliche Notizen, mir ſtets ſofort 
anzuzeigen, bin ich auch gerne bereit, Vorſchläge zur Verbeſſerung und Vervoll⸗ & 
kommnung des Wohnungs⸗Anzeigers in meinem Verlagsbureau entgegen zu 
nehmen, und ſolche nach Möglichkeit zu berückſichtigen ö 


Mit dem Wohnungs⸗Anzeiger wird, gleich wie in früheren Jahren, ein 


Allgemeiner Geschäfts-Anzeiger 5 
> verbunden, 0 deſſen Ausftattung durch gutes Papier und zweckmäßige Wahl 8 
iZ neueſter Schriften, beſondere Sorgfalt gelegt werden ſoll. Hierfür beſtimmte & 
Inſerate Sollen der Reihenfolge nach wie ſolche mir zugehen, Aufnahme finden, 8 
und erfuche ich daher, mir alle vies bezüglichen Aufträge recht bald zukommen % 
2 zu 125 DR auch dadurch die Fertigſtellung des Buches nicht aufgehalten 8 
9 werben darf. 0 : 2 
25 Ebenſo bitte ich um gef. Bedarfs⸗Anzeige an Wohnungs⸗Anzeigern, bemer⸗ & 
lend daß der Preis für ein vor dem Erſcheinen beſtelltes broſchirtes Exemplar 8 
25 Mark, für ein gebundenes Exemplar 5 Mrk. 50 Pf. betragen wird; während . 
nach dem Erſcheinen entſprechende Preiserhöhung eintritt. 5 
5 Danzig, im Auguſt 1875. 

Hochachtungsvoll 


A. W. Kafemann. 


| dieſ. Jahr. in Leminno per Smazin. (3468 


88 re und würde derſel! 


achtung. 


2 chen zu Elbing haben zum 


9 Ein unverheiratheter Jäger, der gut 


Speditione 


nehme ich zu billigem 
Itodenen Speicher 
Lagerung von N. 
billige Lagermiethe. 

Roman Plock, 


Guts verkauf. 


Ein vorzügl. aceredit. Gut, 
644 M. Acker und Wieſen, 
% mild. ſchöner Weizenboden, 
s gut. Moggenboden (eompl. 
Inventar) durchweg großart. 
maſſive roth gedeckte Gebäude, 
elegsnt. Wohnhaus mit arof. 
ſchönen Garten, / M. v. der 
Stadt, 3 M. v. Bahnhofe ge: 
legen, ſoll mit voller Ernte 
bei 20-18 Mill. Anzahl. für 
einen ſehr folid. Preis verk. 
werden. Näheres ertheilt 

E. L., Würtemkerg, 


figen Bakııhöfen über 
Satz. Meine großen 
ie empfehle ich zur 
aller Art gegen 


. N 
n 


. 


Kleinheide 
per Neuhauſen Oſtpr. 


Die diesjährige Auction über geimpfte 


ſprungfäbige franzöſiſche Merino⸗ 


U 

Böcke findet 
den 23. September er., 
Mittags 1 Uhr, 

ſtatt. Programm auf Wunſch. 

Nußpun 1875. F. ©. Gaedeke. 

fie hrwerke zur Diepofttion:; Morgens 
11 Uhr Hotel „Schwan“ Königsberg. 


20 Stück zehn Monnte 
alte Schweine kauft das To 


minium Streſow bei Vietzig, Hinier: 
pommesn. (3344 


2 fünjjäßrige und 2 ein- 
jährige Böcke Ke ne 


downs), ſowie 


130 feite Schafe und 


Hammel Liked ber Chi 
burg. 5 13 
Ga Zwölf tragende 
Nortel: Stärken 
ſind in Reichwalde bei Liebſtadt in Oſtpr. 
verfäuflich. EEE 3809 
1 Ehweizer-Häussten, 297 5, 2% Br. 
iſt umſtändeh. z. verk. Nonnenhof No. 5. 
Ein gut erhalt. Pianino, 


von Poliſanderholz mit ſchönem Ton, iſt 


ar 


er 


Ss 


wegen Umzug billig zu verkaufen Wallplan 
No. 11, 2 Treppen. 2 (4003 
Gutskauf- Gesuch. 


Mit ca. 35,000 . Anzahlung wird ein 
Gut mit geſundem warmen Weizenboden 
und genügendem Wiefenverhältuiß, ſowie 
uten Baulichkeiten, nicht zu weit vom 
Bahnhöfe entfernt, von Selbſtkäufer zu 


kaufen geist Adr. werd. unt. No. 4014 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Mit 30,000 Reichsmark 
wünſche ſagleich on. ſpät 
eine Gutspacht zu über⸗ 
nehmen. Gef. Offerten unter No. 


3908 nimmt die Erb 
d. Ztg. entgegen. 


EF ne ni 
” 5 nn * 
Für Braucrei⸗Beſitzer! 
Ein Geſchäftsmann, der fein Grundſtück 
at, ſucht 600 bis 1000 e Ban des⸗ 
e ſich verpflichten, 
das Bier von demſelben zu nehmen, was täg⸗ 
lich 2½ bis 3 Tonnen beträgt. 
Adreſſen u. 3916 i. d. Exp. d. Ztg. 


5 Mit 6.00 Thaler baarem Vermögen ſucht 


ein junger Landwirth, der bereits längere 
Jahre ſelbſtſtändig war, vortheilbaft 
Bedingung: gute Gebäude, 
milder, warmer Boden und gute Wieſenver⸗ 
hältniffe. Adreſſen u. No. 3858 nimmt d. 
Exp. d. Zig entgegen. 
Buchhalter, Costpiriften, 
Reiſende, Lageriſten und 
Verkäufer aller Branchen werden 
jederzeit nachgewieſen und placirt durch 
das kaufm. Bureau „Germania“ 
zu Dreßden. (357 


| In der Handels⸗ und 
ewerbeſchule für Mäd⸗ 
De: 


tober d. J. mehrere junge Damen ben 
Curſus mit gutem Erfolge af „und 
find bereit, in kaufmänniſchen Geſchäften 
Stellungen anzunehmen. Nähere Auatuuft 
wird gern ertheilt in der Handlung Auguse 
Momber. Leb brad 
in tüchtiger, mit der Leber branche 
& vollftändig vertranter Commis 
October er. Stellung 

Wolf Goldstein. 


7 Ein practiſcher und erfahrener 


UT 


verh., 44 Jahre alt, ſucht ſofort oder fpäter 
ein 1. Inſpector⸗ oder Adminiſtra or⸗ 
ſtelle. Abreſſen sub 100 poſtlagernd 
Nittel Weitpr. (3909 


findet zum 1. 
bei 


% empfohlen ift, findet Stellung zum 1. October 


von und zu den hie⸗ 


ine gewandte Direetriee, 
E welche mehrere Jahre in einem 
hieſigen Wäſche⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen iſt, ſucht vom 1. October 

anderweitig Stellung. Gef. Adr. 
nimmt unter No. 3938 die Exped. 
d. Zeitung entgegen. 


0 ine ältere Perſon, alleinſtehen de 
2 die in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahren iſt und die feine Küche vorzüglich 
verſteht, ſucht eine Stelle als Wirthin auf 
einem größeren Gute. Antritt kann jeder Zeit 
erfolgen. Gefällige Offerten werden unter 
No. 9923 durch d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Fin in moraliſcher Beziehnug muſter⸗ 

hafter, fehr tüchtiger Buchhalter, 
welcker im Getreide, Colonial u. 
Giſenwaaren⸗Geſchäſt ebeuſo praetiſch 
iſt u. f. polu. ſpricht, ſucht p. Novbr. 


Stellung d. Schulz, Heiligegeifig. 27. 


Ein Primaner, 


welcher ſich zur Abiturienten⸗Prüfung vorbe⸗ 


reitet und zugleich muſikaliſch iſt, wünſcht eine 
Privathelle. Adr. u. 3881 i d. Exp. d. 2. 
Ein geprüfte, erfahrene Lehrerin ertheilt 
Unterricht in allen Lehrgegenſtänden und 
Sprachen. Gefällige Adreſſen werden unter 
No. 4018 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein nach jeder Richtung zuverläffiger, junger 
Mann, der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird als 2, In⸗ 
ſpector zum 1. October d. J. zu engagiren 
geſucht. Gefällige Offerten sub No, 75 


B. C. Viehig i. Poam poſtlagernd. 


Für ein (jähriges Mädchen wird eine Er 
Wöziehe in geſucht, welche auch der Haus⸗ 


frau bei den häuslichen Arbeiten behilflich 
Te! 


jein will. Offerten erbeten u. No. 3977 
d. Exp. d. Ztg. 
Fin Conditor⸗Feöſlfe, welcher das 
E, Garniren der Torten verſteht, kann 
dauernde ſelbſtſtändige Stellung erhalten und 
wird ſchleunigſt nach auswärts geſucht. 


Näheres Breitgaſſe 56, 2. Saaletage: 
Elin geb., j. Mädchen 


findet in einer anſtändigen Familie freundliche 
Penſion von ſofort oder 1. October. 
Adreſſen u. 4033 i. d. . d. Ztg. 


Eine Volontairſtelle 


auf einem gröſſeren Gute wird geſucht. 


dr. sub S. K. poſtlagernd Pr. 
Stargardt. 1 (3894 


Eine gewandte 


Putz⸗Directrice 


wird ſogleich oder per 1. September f 
cr. zu engagiren geſucht. 2 


A. Loewenberg, 
Stolp i. Pomm. 


r 5 
ine geprüfte Lehrerin wünſcht 0 
V ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als 
Erzieherin. Gefällige Adreſſen werden u. 
4022 i. d. Exp d Ztg. erbeten. — 
ine gebildete Dame, aus Familie, 
E zwthicht eine Stelle als Repraſentantin 
anzunehmen. 
Gefällige Offerten ſind unter No. 295 
i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 2 
Ein zweiter Wirthſchafter, oder em tisch 
tiger Hofmeifter, verheirathet oder nicht 
verheirathet, wird von ſogleich, oder auch 
ſpäter, nach dem Holm geſuchht 
Einen Mater Commis ſuche für 
mein Material⸗Geſchäft zum 1. 
October. 
Adr. werden unter 4011 in der 


ar erbeten. j 
2 Lehrlinge! 

„Ein Eleve für die Apotheke und ein 
mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſteter junger 


Mann, der ſich der Drogniſtenbrauche 
in meinem 


zuzuwenden gedenkt, werden Ge⸗ 
ſchäft unter günſtigen Bedingungen placirt⸗ 
Apotheker Heubach, 


3948). Dt. Eylau. 


; N : 
mit „Ein Lehrling, einem 


lebhaften Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft jetzt 
oder zum October eine Stelle. ieflich⸗ 


eſchüft ſuch 
einen Lehrling 


mit genügender Schulbildung. Apr 
werden unter 3689 in der Exped. d⸗ 
Ztg. er beten. i EN 
in Saal⸗ und ein Büffet⸗Kellner können 
ſich melden Schw. n seh ade 
in Hausdiener n melden Schw. 
E Mer 19 im Gef. -Bur. : 
in Koch ſu⸗ eine Stelle. e 
E Schw. Meer 19 im Geſ. Bur. 4 


— Eine Jungfer, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, die friſtren 


9 und ſchneidern kann, findet zum 2. October 


eine Stelle Hundegaſſe 54. Anmeldungen 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr⸗ 
Br finden in einer anft. Be⸗ 
Penſtonäre amtenfamilie geg. mäſſ⸗ 
Bedingungen freundl. Aufnahme. Ein In⸗ 
ſtrument ſteht denſelben zur Verfügung 
können die Arbeiten beauffichtigt werden, wenn 
es gew w. Adr. u. 4023 i. d. Exp. d. Zig. erb, 
S üler finden zum October eine es 
dh gut empfohlene Penfion 
der Nähe der Schulen. Näheres erfährt man 


deiligegeiſtgaſſe 34, parterre. of 
Eis elegant möblirter Saal ne 
Kabinet iſt Hundegaſſe 79, 1 zu 
ſofort zu vermiethen. 387 
Armen -Unterstützungs“ 
Verein. 
Mittwoch, den 1. Septbr. er., finden die 


Empfehlungen ſtehen zur Sag 


Verantwortlich Röder 
Beudl weh Kerle Sen J. B. Rofeman”ı 
d Magie. | 


